Berlin, vom 4. Seren 
‚ Maiekit der König haben den Grafen einrich 
N am 5 5 Hera im Orogenostbum ofen zum 
1 ennen 
at. Hoheit der Print Regent von England 
Haben Namens Sr. Maſeſſät des Königs des vereinle⸗ 
ten Koͤnigreichs von eee und Irland, Koͤ⸗ 


nigs von Haunsver, dem Königl. Preußiſchen Grand 
maltre de la Garderobe, außerordentlichen Geſandten und 


bevollmächtigten Miniſter Herrn Grafen v. Grote dle 


rn ertheilt, die Dekoration dieſes Ordens tragen 
in Se. Majeſtät der König haben dem General⸗Lieute⸗ 
nant v. Thümen und dem General Lieutenant v. Huͤ⸗ 
nerbein, den rothen AdlerOrden zweiter Klaſſe zu 
verleihen geruhet. 5 

Se. Koͤnigl. Mafeſtaͤt daben dei der Regierung zu 
Frankfurt a. d. O. den Reglerungsrath v. Schmieden 
zum Geheimen Reglerungs⸗Rath allergnädigſt ernannt. 

Se. Königl. Meieftät haben den bisherigen Land; und 
Stadigerichts Aſſeſſor Beſchuer, zum Stadt Jufti 
Rath bei dem Land: und Stadtgerichte iu Magdeburg 


etuhet. 

es Königs Majeſtat haben -seruß: 

N a und Kretſchmar, wegen ier; 
das Praͤdikat a 


Am vergangenen Dlevsas grru 


Geſchicklichkeit 


4, Walenat der 


König dem alihier augekem nenen K dend dänticen 
außerordentlichen Geſandten Sean Achtigten Minl⸗ 
fier, Herrn Grafen von Bermfprffs.die Antritts⸗ 


Audienz zu ertheilen. da Nerz 
Des Königs Maienät haben den Konſiſtorlal⸗ Aſſeſſor 
und Prediger Kaulfuß in Polen zum lutheriſchen Kon 
ſiſtorialratb im dortigen Konſiſtorlo zu erneunen gerubt. 
Se. Königl. Majeſtät baden den Kreis Director Bas 
ren d. Düring in Aachen zum Nesſerungs⸗Rath iu 
ernennen geruhet. 


tußet, den Mahlern 


Der Proſeetor Dr. Meckel iſt zum außerordentlichen 


Profeſſer der Meditin bei der Univerſitat zu 
nannt 


Halle ere 


Se. Majeſtät der König haben den Banguler Vicente 
Valestini zum Konſul für Rom und Civita Veechla, 
und den Grafen A. Giacomini zum Konful für Sir 


nigaglia und Fano zu ernennen geruhet. 
Vom Mayn, vom 28, Januar. 


In den meiſten Doͤrfern der Ardennen mau 
ſechs gun, Brod mehr geieben, . 5 


das man in den kleinen Städten ſieht, 


ft von der ſchlech⸗ 


teſten Beſchaffehheit. In einem Dorfe bei Laroche ha⸗ 


ben alle Einwohner ihre Hütten mit Sack und 
laſſen, und find weiter gelogen, um durch B 


Pack ver⸗ 


etteln ihr 
unglückliches Dalern zu feiſten; dieſes Beispiel derte 
beinahe allen Dörfern Nachahmung gefunden. Das 
Elend iſt in diefen dart deimgeſuchten Gegenden um fo 
größer, da man nicht fordern kann, daß der Reiche den 


Armen ernähre, weil alles arm iſt. 
Bayern foll im Begriff ſeyn, ein Konkordat 


mit dem 


Pabſt abzuschließen, und wird, wie es heißt, einen Er 
biſchof zu Munchen, und drei Biſchöfe zu Regensburg, 


Augsburg und Würzburg erhalten. 


Am ısten Januar, gegen 8 Uhr des Abends, börte 


man in dem Schweizerderf Patelne und in ei 
nach barten Dörfern, ein ſo Di 
fe, daß die Einwohner dader 
verſetzt wurden. Um di 
mehrern Gegenden Frau 
Es iſt ein Brief von Ne 
es unter andern heißt: sr. 


nigen be⸗ 


feiges unterirrdiſches Geld ⸗ 
in Furcht und S 
niche Zeit haben auch in 


er in Umlauf, worin 


s deſtige Srürm 
1 In" d e gewüͤthet. 
ü 


recken 


toße allenthalben auf viele 


harte und unglaͤndige Seelen? darum will ich künftig 
ablaſſen von den Welſſagungen und meinen Acker wieder 


bebauen.“ Das wäre das klügſte was der Pro 

konnte; man glaubt aber, der Brief fei erdicht 
London, vom 17. Januar. 

Seit ehegeſtern weiß man, daß die Grund 

für Rechnung der framöfiichen Regierung in 


\ 


phet thun 
et. 


des 
n 


Inter handelten 1 5 fefigefegt find, und man daſſelbe 
als abge ſchloſſen betrachten kaun. Anfangs bieß es, dieſe 
Anleihe würde nur 130 Mill. Franken betragen; letzt 
vernimmt wan, daß fie ſich auf 300 Mill. (obngefaͤhr 
12 Mill. Pf. St) briaufen wird. Die biittiſche Retzie⸗ 
sung bat nicht den mindeſten Theil an der Untetdand⸗ 
lung dieſes Anlehns genommen, und man hat es für 
ſicher, daß fie ihre Garantie, welche bei den erſten Vor 
ſchlaͤgen begehrt worden war, verweigert hat, Alſo wird 
das ganze Befchäft bios zwiſchen der franzdliichen Regie⸗ 
tung und einigen Handelshaͤuſem in verſchiedenen Län⸗ 
dern verhandelt. Bis jetzt nennt man als die Haupt⸗ 
darleiber: die N. Baring und Hope in London, Dariſh 
zu Hamburg, und Perrggauf; afitte zu Paris. Die eng⸗ 
liſchen Hͤuſer liefern nur deu vierten Theil ver ganzen 
Summe, die andern Kampanien den Ueberreſt. Der 
Borſchuß einer fo ſtarken Summe bewelßt das Vertrauen, 
welches die reſchſten Kapltaliſten oon Eurcpa gegenwärtig 
in 5 Feſtigkeit und Redlichkeit der franzoͤſiſchen Regie: 
rung ſetzen. b 

Das Moruing⸗Chronikle meldet aus Paris unterm 7. 
Jan.: „Der König iſt noch immer krank, und, gegen 
feine Gewohngelt, fact ſtets zu Bette. Man ſpricht wenig 
uber Angelegenheiten mit ihm, und er ſcheint aleichguitig 
darüber, indeſſen liebt er unterhaltende Geſpraͤche, wou 
es nicht an Höflingen fehlı ; beſenders welß Hr. Deeg⸗ 
zes im Zerfireunng zu verſchaffen, die feiner Eörperlichem 
und geſſtigen Beſchaffenheit 1 if. Seine Stimme 
wird ſchwach, Geiftedarbeiten greifen ibn an, fein paßt fo 
gutes Gedächtniß verläßt ihn, dagegen hat er guten Av; 
Derit, und es ict noch viel antmaliſches Leben in ihm. 
Dieſer üble Zuſtand bat die Ultra's veranlaßt, auszu- 
sprengen, er werde altergſch wach, und Monſteur werde zum 
Generalſtatthalter des Königreichs ernannt werden. . 

London, vom ar. Januar. As 

Bonapprte s Wagen, der in Irland gezeigt werden ſoll⸗ 
te, warb als fremde Waare am Zollhauſe vom Dublin 
angehalten, doch wieder freigegeben. 

Unter dem Schutz des Regenten errichter der Wund⸗ 
art Cutis, Auriſt (Ohrengrit) S. K. H., bier eine 
kliniſche Aaſtalt für Krankheiten des Ohrs, für die ftei⸗ 

die Kunſt bisder noch weit weniger als für viele 
andere körpyrliche Uebel gethan hat. f 
e ene Ken erg . 
„ die ſich feiner Kart el nahte, } 
dem Stock ſchlus und die Wand traf, brach das Ger 
mdurr, und ein gotdener Regen von 350 Guineen (470 
a er ihm entgegen. Das Häuschen gehört 
on felr faſt 10 Jahren der Familie des Krämere, 
„fonden, vom 29, Januar. f 
Angriff auf den Pein Regenten. 

Da der geſtrig“ Tag 43 öffnung der Sitzungen des 
Darlentents brffimme war, Id. begab ſich der Prin Re⸗ 
gent um halber Uhr in ſeinem Privatwagen von Gatl- 
ton) Pallaft von St. James, wo er von 

ide. Nach Austheiung 

e le und Befc-gung er anderer Geichäfte vers. 
fügte Ad fodeun der wein ig den Staatewagen, der 


t gewöbnlich mie hellblauen Bändern 
verziert find, Dann ſolgte ein andrer Staatswagen mit 
6 ſchoͤnen ſchwarzen Pferden, mit rothen Bandern ge⸗ 
liert, und noch Ja andre jechsfpäntige Königl. Magen, 
Der Herzog von Montroſe, und Lord James Murray, 
as aufwarkender Kammerherr, begleiteten den Prinzen 


1 


in der Staatskaroſſe. Se. Köulgl. Hoh. trugen Reg! 
ments⸗Uniſorm, nedſt dem Bande des Hofenbantes und 
andern Orden. Bei dem Pallaſt von St. James waren 
die Grenadler⸗ Garden anſgellelt und empfingen Se. 
Koͤnigl. Hoh. mit Militafr,Honneurs; allein die uſtk 
derſelben ſpielte nicht, und zwar wegen der Unpäßlichkert 
der Hertogin v. Eumberland. Dis Ceibgarden, welcke die 
Koͤnigl. Prozeſpon begleiteten, trugen zum erſtenmale ihre 
neuen Helme, die weit größer find, wie die vorherigen. 
Als der Prinz durch den Park pabirte, ward er von dem 
Volke, welches ſich äußere zahlreich vetſammelt hatte, 
theils rlaupirt, theils unter mancherlei Laͤſterungen 
ausgeſiſchtt. BR? 

Bei der Ankunft des Regenten im Oberbaufe ward 
ſelbige nicht, wie ſonſt gewöbnlich, durch den Donner 
der Kanonen verkündigt, da der Herzog von Cumderland 
bei der Unpaͤßlichkeit feiner Gemahlin, um die Elnſtellung 
Neſer gerduſchvollep Fekerlichkelt erſucht batte. Die 
Volksmenge, die verſammelt war, belief ſich auf eine 
noch weit größere Zahl als am zylien October 1795, wo 
in St. James Park der bekannte Angriff gegen den Kö⸗ 
nig gemacht wurde, und wo gegen 50 00 Menſchen in 
Bewegung waren. Bel der Rückfahrt des Prinz Regen⸗ 
ten aus dem Dberhaufe hatte ſich das Volk noch zahl⸗ 
reicher, wie vorher, in den Straßen verſammelt, und als 
die Progefiion in die Mall fuhr, brach das Volk unter 
den ſchrecklichten Schimpfreden in ungezogene und tur 
multuariſche Gewaltthaͤtigkeit aus. Korb, Sand und 
Steine wurden gegen den Kon. Wagen und gegen das 
Milikair geworfen. Die Leibgerden, die ſich bei Water⸗ 


loo ſo herrlich ausgezeichnet, wurden, unter den groͤbſten 


2 H a Si inſultirt. Ei hauen er 
maßisten „ u verg u zu verhindern, 
8 — keinen Befedl zum Eindauen erhielten. . 
uf einmal wurden zwel Kugeln nach dem Wagen 
Abgeſchoſſen, die Gottiob! wicht trafen. Nachdem das 
Wagenglas von den beidem Kugeln durchbohrt war, ward 
auch noch dag übrige Glas mit Steinen eingeworſe 
und andere Theile des Staatswagens, der mit Kot 
überdeckt war, auf mancherlei Art deſchädigt. Man 
aubt, daß die Schüſſe aus einer Windbüchſe geſcheben 
„und vermutblich von Jemandem, der ſich auf einem 
der Bäume befand, vor welchen der Wagen vorbei paß 
firte, und die wir Men ſchen beſetzt waren. 
Wie die Schuͤſſe erfolgten, und wahrend des ganzen 
Farid den Vorganges, bene hm ſich der Prinz eben (6 
altblütig und mit iger Foſſung, wie vormals ſein 
Könige Herr Vater. Se. K. H. verlaſen die Rede im 
lement, obne burch die unangenehmen Eindrücke ges 
Hört zu werben, die fchow bei der Hinfahrt das Benebe 
men des Volks auf Sie gemacht harte, mit einer Gel⸗ 
egenwart und Würde, welche die vorgefallenen In: 
it ug — nicht ahnen lir ßen. f 
Die Gew 1 or und Inſultlrungen des Volk⸗ 
waren eben an ſtark gegen den 1 1 Wagen als gegen 
die Leibgarbene Mieder mit ihm! nieder mit ihnen und 
den Pferden! war der ſchreckliche Ausruf, der von meb- 
rern Seiten ertöntr. Bel der Rückfahrt war der Prin 
Regent mit einem dunkelblauen Obetrock über feine Ne 
giments Uniform verſehen : . 
Sobald der Prinz nach dieſer fcandaldfen Fahrt wieder 
im Vallaſt von St. James angekommen war, fandte er 
den Herzog von Montroſe ſogleich zu dem Minister des 
nnern, dem Viscount Sidmouth, um ibn von dem 
orgefaßsnen zn benachrichtigen, und ihn die Aufſa⸗ 


x 


chung und Atretituns der Verbrecher zu empfehlen. Da 
Lord Sidmouth nicht zu Hauſe wat, fo ſandte fein Bru⸗ 
der, Herr Hiley Addington, ſogleich einen Expreſſen an 
feinen Bruder nach dem Oberhauſe, um ihn von dem 
Vorgefallenen zu beuachrichtigen und ihm zu dem Prinz 
Regenten wach dem Pallaſt von St. James zu berufen. 
Nachdem Letzterer längere Zeit auf Lord Sidmeuth ger 
wartet hatte, begab er ſich in feinem Privatwagen nach 
Car tonbouſe, wo bald darauf auch der Lord Sidmouth, 
der Heriog von Peik, der Hetiog und die Herlogin von 
Glouceſter und andere Perſonen der Königl. en ſo 
wie mehrere Miniſter etntrafen, die A o eben von 
dem Vorgefollenen gehört hatten. Aus dem Derarte⸗ 
ment des Innern ergieng um 5 Ubr ein Schreien an 
den Ford Davor und es wurden die nöͤtdigen Maaß regeln 
ergriffen, um Rube und Ordnung des Abends und wab⸗ 
rend der Nacht in der Hauptſtadt zu uk l 

Waͤdtend des frevelhaften Unſass ten Park ward ein 
Menich, der auf den Prinz Regenten fürchterlich ſchimofte, 
und fich genen einen Leibgardiſten vergieng, dem er Stoͤße 
mit einem Regenschirm berſetzte, von a ruhigen Zuſchau⸗ 
ern feſigehalten und der Poltiei überliefert, Das Volk 
wollte ibn wieder befreien, die Polizei bekam aber Mi⸗ 
Iltairs Unterflägung. Der Arretirte iR ein gewiſſer Scott, 
der von feinen Renten lebt. Im Verghoͤr leugnete er 
alle Beſchuldigungen und erklaͤrte: die Polizei habe ihn 
Bloß arcetirt, um irgend einen zu faſſen, damit fie Ber 
* . suchte Perſo die arretirt worden, befindet 

erſonen i „ 
Unter mehrern en, eb 


in r Siaine, ; 
— > den General Bourton von der Lib⸗ 


de mit Steinwürfen verfolgt datte. Unter den Ver⸗ 
Feſteten befindet ſich ferner ein gewiſſer Thomas S., 
der in dem Augenblicke, als das Wagenfenller des Prin⸗ 
zen mettert wurde, das Volk am ledhafteſten gegen 
„ 


Militanpoſten bei den Köeigt Yallähen; bei der Bank 76. 
Mapor erhtelt Vollmacht, 

n. Nach 
an 


Simmons, Matthews und egg bel dem 
indruch 


Als ſte vor dem Fort erſchienen waren, 2 0 ſie zum 
Theil die Waffen weg nud siengen zu des enten 


über, als wenn fie mit ibnen gemeinfcafeli 
machen wollten. Dieſe empfßn en fe er Ara 
den aber des Nachts von ihnen überfallen und entwaffnet 


Aus den Niederlanden, vom 17. Janvat. 

Se. Maleſtat haben 31 Seeleute, dir FR del dem 
Angriff von Algier ausgezeichnet, fo wie auch 81 Mills 
8 4 75 25 b von 1815 beſonders ruͤdm⸗ 

j „ ittern 1 b 1 f 
155 e Orten — he ie Klaſſe des militand: 

N en, vom 25. Januar. 

Von der Herzogl. Öldendurgichen Kammer iſt die fü 
unſere Pandelsſchaft wichtige e 2 
5 in 90 0 mit der Stadt Jever getroffenen 
fee ch dle ae 575 eren Erbebung an der Olden⸗ 

uräichen Stanze dieſe s 8 ats piivilegirt geweſe 
iR, nicht wieder eingefuhrt, "Dadegen Aber. auch der dr 
denburgiche Grän Zoll Mr die Ausfubr nach Jener aufs 
geboten BEE een men der 

1 infuͤhrung eines gleichmäßigen 
Zolls tritt nun auch in Jever in Kraft. N m . 


9 — 


Ein englifches 00 rale schen 
i inifteriolblate_ ſchreibt: „Als 
Nachricht nach Spanien kam, daß die 1 2 2 er 
and Serra, Grande, fo wie die Stadt Montevideo (die 
Einnahme des letztern iR jedoch nach ungewiß), von des 
Portusteſen beſetzt werden walten, erblickte bas Polk in 
dieſen unerwarteten Einfall eine Beleidigung ſeiner Na⸗ 
tlenalebre, und begehrte Nepreſſalien gegen Portugall. 
Aber der König und feine Miniſter, weſche ruhiger hats 
delten, und troz der Wichtigkeit der Grunde keinen neuen 


k an die Hofe von London, 


nahme feines Schrittes! 
der Dinge mag das Reſt 
ropa und die welt 
weiſen ie lichen 

Beifall nicht verfanen können. — Wenn im letzten Krier 


zufolge ſoll der König, 


Einer niederlaͤndiſchen Sanni N 555 
arien na exiko, un 


beſchloſſen haben, ſechs Kommi 
ſechs nach Buenos, avres zu ſchicken 
un eine Verſöͤbnung zwiſchen dieſen ſchoͤnen Ländern 
und dem Mutterlande zu verſuchen. Unter den Kommi 
farien werden die Generale Roche und Wittingham, wel 
che viele Lokalkenntniſſe beſitzen, genannt. 2 9175 
Der General Caſtasnos, welcher die ihm angetragene 
Stelle eines Vicekönigs von Navarra gusſchlug, iſt Lom 
König zur Strafe nach Sevilla verwieſen worden. 


Vermiſchen Nachrichten ⸗ 


(London, vom 31. Jan ug Heſtern Morgen erſchlen eine 


die Entdeckung und Exgretz 


Angriff auf den Prinz 90 en gemacht haben, eine Be⸗ 
lohnung von 1000 Pf. St. geſetzt wird. . 

Ein engliſcher Chemiker, Murray, hat in einer oͤffent⸗ 
lichen Vorleſung Verſuche mit einer Fondenfirken Mi: 
ſchung von Sauer: und Waſſerſtoffgas vorgezeigt. Die; 
ſer Gelehrte behauptet, daß dieſe Miſchung ein neues 
chemiſches Agens von unglaublicher Kraft ſey. Er ſchmilzt 
damit eine Platte von Platting, daß die Funken davon 
ſpritzen; er ſchmilzt das Palladium in einem Augenblicke; 
wenn er mit jener Miſchung Bitter und 7 nerde 
verbrennt, fo verbteitet ſich ein Glanz, der kaum dem 
Sonnenſcheine nachſteht; er verwandelt Pfeifenerde in 
Hlas; er entwickelt Flamme aus dem Diamant. Dieſe 
Entdeckung kann zu wichtigen Reſultaten fübren. 

Der franzdfiiche Zeneral Savary iſt am arteg Debr. 
auf dem Schife Augusta zu Salem in Nord Amerika 
angekommen. RE N 
„Bu Sidney cin Mens Gib Zaten Fam im Mai e 
J. der Kapitain Fowler, mit einem Theit der Me 
Fon der oſtindiſchen Brigg Mathilde, an. Kapitain Fow⸗ 
zer war im Auguß 1313 unter Segel gegangen, um auf 
der Fahrt nach Ebina bei den Oſter⸗Inſeln anzulegen, 
wurde aber im letztverfloſſenen April⸗Monat von den 


Proclamatien, worauf auf er. 
fung der oder derieni ie welche den letzten 
17 


Eingebornen der Inſel Uapoa (einer der Marque ſasIn. Koſt 


1155 geplündert, als er Sandelholz laden wollte. Fünf 
Mann von feinen Leuten, die ſchon früher deſertſrt was 
sen, hatten die Eingebornen treuloſer Weiſe auſgewiegelt. 
In der Nacht vom 1oten April als eben ein heftiger See⸗ 
wind wehte, bieben fie die Ankertaue des Schiffs ab, 
welches nun ſtranden mußte. Die Wilden verabredeten 
ich, die ganze Schißfsmannſchaft umzubringen, allein Ka⸗ 
4 Fowler ſtand in freundſchaftlichen Verhaͤltniſſen mit 
em Wahl- Oberdaupte oder König Ruaheto, welcher in 
der Verſammlung, vor welcher die Unglücklichen nieder⸗ 
gemetzelt weiden follteh, den Vorſitz führte. Der König 
Deigerte ſich, in die“ Ermordung iu willigen, weigerte 
5 aber nicht die Plünderung des Schiffes zu erlauben. 
t hatte mehrere andere, Di pter gegen ſich, die, odgleich 
* a Range, doch die Mehrzahl ausmachten, 
And ſich überdies auch uuf Ferkömmliche Gebrauche ſluͤtz⸗ 
ten, welche die Milde des Königs zu verletzen ftblen. 
Nachdem er lauge vergebens dem Anbringen der Menge 
wiederſtanden hatte, fiel er auf folgendes Mittel, Er 
ergriff zwei Stricke, ſchlang einen davon um ſeinen Hals, 
den andern um den Hals feines Sohnes, und rief daun 
den auf ihn zunächſt folgenden Anführer zu ſich Die 
Unterredung war kurz und entſcheidend; der Konig deu⸗ 
2 auf den Strick um ſeinen Hals, * auf den um 
Hals eines Sohnes, und ſpiach Fierauf; „Die 


mit Vollmachten, 


I f 


1 Fremdlinge ſind zum Tode verurtheilt worden; ich mag 


nicht Zeuge einer ſo fchändlichen That ſeyn; erdroſſelt 


einſtimmig: 80 der König! wie, den Koͤ⸗ 
nig umbringen Nein, nein, lleber laßt die Fremdlinge 
85 wunde j Den! 0 re 1915 ermorden!“ — 
o wur lie enebmen i 
S en 9 lernen. eines Wilden 
ei 


London. 8 
Times und das Morning ⸗Chronikle mit einander über 
die Starke ihres Adſutzes führen, erfahrt man Folgendes: 
Die ſechs Zeſtungen, welche zu London des Morgens 
ericheiuen, nämlich die Times, das Cbronikle, die Mor⸗ 
ning⸗Poſt, die Preſſ, der Herold, der Day, haben aus 
ſammen nur 30,500 Abnehmer. Das Nachſchreiben der 
Parlaments Debatten allein koſtet der Redaction des 
Morning⸗Chronikle jährlich 3000 Pf. St. (33000 Gul⸗ 
den). Zu gleicher Zeit verſichert das Ebronikle, daß der 
Abſatz ſeines Blattes feit dem Frieden zugenommen, wäh⸗ 
rend die Times ſelbſt nur behauptet, daß ihr Abſatz fich 
nicht vermindert habe. Das Chronikle zieht daraus den 
Schluß, daß das Reich der liberalen Grundſaͤtze ſeitdem 
— wi ‚ei, FRA ER 3; 

er Bericht über den Zu es Ackerbaues des 
Königreichs enthalt eine Ae Data, — 
von ich Ihnen für jest nur folgende ſtatiſtiſche Berechnun⸗ 
gen ausheben will. Im Jahre 1813 ward das Einkom⸗ 
160 Düiliouen Df. Ei, Ceiewahl 80 a g a 

St. (wiewohl etwas zu ger | 

fchlagen, und beiläufig fo vertheilt: 2 2 Bun 
Land: Renten Paht:-Schillinge) » = 10, oo, o 
800 “ 5 eee * . » 40,000,00@ 

ehen de acht: n * 4 000, 
Kirchſpiel⸗Stenern für Arme, Kirchen, Stra⸗ > 


en 1 7 „ 7,0⁰⁰ 
Jutekeſſen für Kaptalien, die auſs Sand auf ß 
3 worden 5 13, co 
Aſſeſſed Taxen, nur u 3 J, oo, 


Ausbeſſetungen zu Ct. 


Gewinn der Ackerbauern —— 


49,000, o 
— EEE 


N „ Summe 160 000 
Sm # hetvittte die reiche Ernte des derber, 
gebenden Jahtes und die plötzlich eröffnete Zufuhr von 
ern aus kütſchen und daltiſchen Häfen ein olches 
Fallen det Petkeſdes, daß man den Werth des Elnkom⸗ 
mens nur uf die Hälfte (0,00, Pf.) anſetzen 
kaun. D Weg ce dir Koſten des Acker daues und 


der Ausbeſſſrüng, die Aſſeſſeb⸗ Taxen, die Zin 
Schuld: @anlkälien und Lie cc ene, nenn 
63,000,000, nach wie nor bezahlt werden müſſen, ſe dlei⸗ 
den nur 17,0, 00 übtig, um die Pachtſchillluge und 
Zehenden und den Gewinn der Ackerbauern zu befircitem, 
Daraus ergiedt ſich zur Genüge, warum die Grundeigen⸗ 
thümer keinen Pacht und die Geiſtlichen keinen Zehend 
‚erhalten und die Wächter die Grundttücke verlaſſen, bie 
ihnen keinen Gewinn mehr abwerfen. 


den 3. Febr. 1817. 


Conzert Anzeige. 
Das zte Abonnement⸗Concert wird morgen Dlenſtag 


als den zıten Februar gegeben werden. a 
Liebert. 


von welcher 
Quarto mit 


mufifalifehen Beilagen und einem a aa heraus 


ten, bey Kindern von guten Aeltern, \ 
Anderung ihres jetzigen Aufenthalts nicht beruͤckſichtigt, 
ehr auf eine gute Behandlung als auf ein anſehn⸗ 


ide ® 

i 

in der Ze 
8 Reiſegeſu ch. a 5 

Jemand, de keinen eigenen Wagen hat, wünfeht einen 


after auf gemeinſchaftliche Koſten nach Ham⸗ 


U 
al Mitte dieſes Monats. Naͤhere Auskunft 


giebt die bieſige Zeitungs⸗Expedition. 


5 Verlobung. 8 
Die Verlobung meiner Tochter, gebohrne mittelhuſen, 
mit dem Kaufmann Herrn Schartow beehre ich mich, 
meinen Freunden und Verwandten ergebenſt anzuzeigen. 
Stettin den aten Februar 1817. 1 ; 
Verwittwete Aſſiſten⸗Raͤthin Teuber. 


ehalt ſieht. Das Naͤbere hierüber erfährt man 
itungs⸗Expedition Den 5 


n f f 
AUnſere a n d. M. vollzogene eheliche Verbindung 
eigen wir unſeren Freunden und Bekannten 5 
Stettin den sten Abena N 9 n 
2 Guſtav Mittelmann. 
Erneſtine Mittelmann, 
geb. Brehm. f 


© — eie e inte aldi 
U 0 4 Aw te al e 
Entbindung meiner rau he 0 


— 


a den Mädchen, 
Bel 1 an —— N. IN N Frunden u 

ekaunten ganz e 4. sten Fe 
dtuat 1817, Kagel, Kegier 10 ſellkratot. i 

— Weste: 4 
Die deute früh erfolgte glückliche E ir meiner 
Frau von einer- gefunden Tochter, Mint. ‚biemit meinen 
erwandten und Freunden ganz ergeb N Pudagla 
\ Homann. 


mn - 


Auffor der ung. 
Nach der im aten Stuck des diegjährigen Amtsblatts 
der bleſigen Königl. Regierung, unter No. 14 enthaltenen 


* 


Herrn Sack, vom sten d. M. foll fuͤr diejenigen, 


uſtkalien an⸗ 7 5 
15 an, eine nähere Ausmittelung ange 


Scaͤmmtliche zum. Vorwerke gehörige 


Bekanntmachung Seiner Ercellem des Königl. wilklichen 


Geheimen Raths und Ober⸗Präfidenten von ne 

es 
Schreibens unkundigen und unvermögenden Perſonen, 
welche uber das Schickſal ihrer Angehörigen, 

die als ftanköͤſiſche oder rheinlaͤndiſche Seldaten die 

Feldzüge in Spanien, Rußland und Deutſchlaud mite 

gemacht boben, aber nicht heimgekehrt find und auch 

kelne Nachricht von ſich gegeben haben, ö 
ellt zu ſehen wuͤnſchen, 
ein Termin angeſetzt i in dieſem ihre Geſuche 
anbringen und diejenige aft uber Namen, Rang 
und fonfine Berbältniffe, der Permißten, welche zu deren 
Ausförſchung noͤthig find, ge konnen. 

Es werden daher diejenigen! igen Einwohner, welche 
ſich in dem vorbeſchriebenen Falle befinden, hierdurch auf⸗ 
gefordert, ſich 7 

am Donnerſtage den ızten Februar d. J. 

Vormittags zwiſchen 9 und 12 Uhr, 
im hleſigen Polizei- Bureau zu melden und ihre diesfälligen 
Anträge bei dem dazu ernannten Commiſſarlo, Herrn 
Secretair Fromholz, iu Protocoll zu geben. Stettin 
den 29ſten Januar 1817. Koͤnigl. Polizei⸗Direetor. 
9 Stolle. 


Publik an d um 


Die Veräußerung des ſogenannten Schloß⸗Vorwerks 
Amis Schievelbein in Hinterpommern. 


welches zu Marien 1817 verkauft oder verechpachtet wer⸗ 
den. Toll, liegt im Schlevelbeinfchen Kreiſe, dichte neben 
der Stadt Schievelbein, S 
len, von Stettin 12, von © 
von Dramburg, Falckenburg, Labes, 
lin 4 Meilen Pine: a 
1. Die auf dem rechten ufer des Regafluſſes belegenen 
Grundſtuͤcke betragen 8 


a 


10 ah Acker 61 M. 130 UN. 
a) Wieſen g a“ : 
a) aſchnittise 4M. 93 LIN. 
by.uichnittige , . 219 151 
5 — 43 64 
39 Garten, Lein, und Vleichkellen . 10 98 5 
J) Hofraͤume und Gebaͤudeſtellen — 158 # 
50 wuͤſten Stellen und Straßen. 16 2 
h Feſche und Fluͤſſe „ 21, 22 
7) Huͤtdung e eee eee 


* — — — 

11 1 89 95 1216 M. SIR. 
II. Die auf dem linken aiſer der Rega belegenen Grund⸗ 
ſtuͤcke betragen: 2 896 * 


7 


1) Ackerland 111 M. 154 UR. 
. 2) Miefen n „ a ar > va 53 ů 
5 3) Gartenland „ 4 * 127 # 


1 


Summa - 38.154118. 


Landungen an 


Acket und Wieſen find völlig feparirt, Der Bſetungs⸗ 


termin wird auf den roten März d. J., Vormittags um 
10 Uhr, biemit angeſetzt und von dem dazu ernannten 
Commiſſarus auf dem Amte Schievelbein abgehalten 
werden. Die nähere Beſchreibung des Grundftuͤcks, die 
Etbpacht/, Kauf: und kicttationsbedingungen, ſo wie der 
Veraͤußerungs⸗Plan können täglich in der biefigen Re⸗ 
giſtratur und auf dem Amte Schievelbein eingefehen, auch 
im Lieitations⸗Termin den Licltanten vorgelegt werden. 
Coͤslin den ıflen Februar 1817. 


KRoͤnigl. Preuß. Regierung. Zweyte Abtheilung. 
ne SATTE CU TEE Tage 


Publitandum 
ſomalnen Veiknuf um Amte Schmolfin 
2 in Hinterpommern detteffend. 8 
le zum Amte Schm gebörigen Vorwerke Ram⸗ 
4 und Sehen, ar * 2 der Stadt Stolpe gele⸗ 
gen, ſollen zu Trinitatis 1877 verkauft oder veretbpach⸗ 
tet werden Saͤmliche Grundſtücke betragen außer der 
nicht ſpeclell vermeſſenen Huͤtung an Flaͤchen⸗ 
nhalt 861 M. 48 [IR. 


„ 


und 
a) beym Vorwerk Rambow i 
TEE ara wie Br 
Wieſen im Acker 28 M. 161 LIN. 
uſchnittigen Wie⸗ u 
fen im Schmol⸗ 


ſinſchen Bruche 14 12 
— 


82 1732 

Nene nn 

Gärten uk ed 8 „ 20 
„ Leinſtelln . ee NET 


SE 43 M. 53 LIN. 
b) beym er Zietzen 5 
an Acker auf der 
Feldmark Zietzen 233 M. 746 IN. 
u. auf der Feld⸗ 
mark Vietkow 50 


itti en ; 
an aſchn 1 se. Co 


99 * j 
284 65 - 


19 „ 48 


an Gartenland 
. 
— 37 M. 17s. 


— 


Die zum Vorwerk 
Putin iſt völlig ſebgtiet, die des Nane eben 
liegt mit der, der Dorſſchaft gleiches Namens in Ge⸗ 
meinheit. Der Bietungs⸗ in wird auf den often 
Mär d. J. Vormittags 10 Uhr, hiermit anne t, und 
von dem 79 erase Reg ierungs Commiſſarlus auf 
dem Vorweik Rambow abachälten werden. Die nahete 
Beſchreibung des Grundſlücks, die Erbpacht, Kauf⸗ 
und Licltations Bedingungen, fo wie der Anſchlag kön⸗ 
nen täglich. in der bieſigen Regſerungs⸗Negiſtratur und 
auf dem Amte Schmolſin eingefeben werden. Im Lich: 
tationstermine follen fie den Inteteſfenten vorgeſegt ‚wer: 
den. Coöslis den ꝛ9ſten Januar 1817, 


Königl. Preuß. Regierung. il. Abthenüns⸗ 


e Landungen an Acker N 


5 Bekanntmachung. 

Jeber Einwohner, der in dem Jahte 1816 mit zu ver⸗ 
pflegenden Truppen bequarttert geweſen, kann die dafür 
4 570 eating mit 4 Gr. für Mann und Tag 
aus unferer Kaffe des Nachmittags von 2 bis Uhr, und 
iwar die Bewohner der Häuier 

No. 1 — 400 am Montag den roten Februar, 

401 — 80 Dienſtag den 1rten % 
3801 — 1186 Mittwoch den laten 
der Laſtadie und Wocken Donnerſtag den ten 
in Empfang nehmen. Wer ſich in dieſen Terminen nicht 
meldet, har es ſich feld ber umeſſen, daß ſpaterbin wir 
demfelben keine Zahlung Feiften können. Stettin den 
asſten Jalfugt Aue. 5 


Die Serdis, und Eirguertierungs, Deputation 
ELLE ‚ Mafch % 


„Bekanntmachung. a 
„Die Nachlaßm iſſe der Wittwe des Condito es Delahen, 
geborne Neldemang, fell unter die ſich gemeldeten de⸗ 
kannten Gläubtaer nach Ablauf von 4 Wochen verrbeile 
werden; welches der geſetzlichen Vorſchriſt gemäß, oͤffent⸗ 
lich bekannt gewacht wid Stetein den ayſten Januar 
1817. . . Koͤnigl. Preuß. Stadigelicht. 


Gerichtliche Vorladung. 

Die von dem: ve:fiorhenen Invaliden Jacob Stew'rt, ou 
den Baner Wichael Cadow id Codram, als Vormund der 
Sarnom ichen Kinder zu Zlrſchlaff om 13e Mär 1793 
über So Rid. Courant ausgeſtellte, auf dem auf der 
Vortat den Garten delegenen Hauſe des ne, 
vi decreti vom asten ejusdem elugetragene older 
Lanes de verlobren gegangen; wesdald bledarch, auf 
den Antrag der Joter ſſenten, all unde kannte Ceſſiona⸗ 
len, Elgenthümer, Pfand, oder fondige Beleſsinbaber, 
welchen an bieſer Odltgatlon ein Recht suchen könnte, 
vorgeladen werden, ihre Anſorüche an dieſe Schulter, 
ſchrelduns in dem auf den alen Dan 1817, Vormit⸗ 
tags um 10 Ubr, im Stabtgericht angelegten Termin an, 
und auszuführen, widrtaeatals fie damit pracludlrt, die 
vellobres gegangene Obligation amotteſict gad deren 
Loͤſchung et werden wird. Wollin den ag. Diem: 
der 1816 Königl. Preuß. Stadtgericht. 


iftbietenden’ in 
AH 
dazu iſt auf 


vor dem unterzeichneten 
ommiſſarius vozu Bletungs 
— —＋ . et ul 


e biemit ein- 

gungen find b 

gde rn arm eh ci 
r e a 

pfehlung der Sache bemerft: 2 


2) daß der biefige Acker foſt durchgängig ſedr guten 


Noggenboden, um Toell auch eigens 
Dil; 23 aß u 0th Jodefri, Sah 


| 


nicht mangelt; 2) daß die Städte Stettin und Star⸗ 
gard fünf Meilen von bier entfernt find; 4) daß 
Bau, und Brennholz auch Torf diet verhäunige 
mäßig. woblfell; ) daß Fremten hleſeldſt zum 
Ankauf nötdiger Wohn und Wirthſchaftsgebäude 
billige Gelegenbeit ſtaden; 6) daß bey den Erd⸗ 
pochtsbedingungen auf Erleichterung der Erwerber 
möglicht Bedacht genommen worden. 


Babn den roten December 1816. a 
Der Stadtrichter Auguſtin, von Auftragswegen 
—b.— — — — -wT—-— — 


Solz verłkau N 55 
In der bey Greiffendagen delegenen Roſen⸗ 
felde, find mehrere Birken auf dem & „auch zu 


Tiſchlerdielen geſchnitten, nach dem mau ich mit den 
Kauffuftigen dariiber vereinigen kaun, zu verkaufen. Auch 
iſt buchen Klafterholh und Harfe en, welche letztere 
befonders zu Amdoſfe und Flelſcherblöͤcke gut anwendbar 
find, desgleichen ſtarke Espen in Tröge, Mollen und 
Schipven, für billige Preiſe zu baden. Liebhaber können 
2 je Roſen a5 191 en Anipeerst 8 

rundmann un elden, und mit 
denſelben den Mandel gleich adſchließen. 


Zu verauecttoniren in Stettin. 

Am rsten Februar dieſes Jahres und den folgenden 
Nachmittagen um 2 Uhr, werde ich dem mir ertdeilten 
Auftrage zufolge den Mobiliar. der verwittweten 
Ober⸗Inſpector Feledeborn, beßedend aus ſildernen Eß⸗ 
und Tbeelsffein, Porcelain, Fayance, Slaͤſern, Zinn, 
Kupfer, Metall, Meſſing, Blech und Eiſen, Tiſch⸗ und 
Lelnenzeug, ſebr guten Betten, Meubles, Hausgerätbe, 
einem Klavier, Kleidungeſtuͤcken und 87 Stuͤcken flaͤchſe⸗ 
nes Garn, öffentlich gegen gleich basre Bezahlung im 
Couram, an den Melſtbierenden verkaufen. Die Auction 
wird in dem Friedebornſchen Hauſe, Rbddenbera No. 3:6, 
adgebalten; welches ich hiemit zur Wiſſenſchaft des 
Publicums bringe. Gtettin den sten Februar 1877. 

f | Zitelmann 2., Commiffarius. 


—. . —— — — — CHI VON HER 
Auf Verfügung der Vormandſchalte⸗Deputatlon Eines 
König: Stadtgerichts, werde ich am en d. 25 und 
an den darauf folgenden Tagen, Nachmittags um 2 Wer, 
in dem, in der aſtraße unter No. 471 gelenenen 
Haufe folgende Sachen, als; eine iweygebäuſige filderne 
Taſchenubr, 4 goldene Alnge verfchiedene ſiüberne Eß⸗ 
und Theeläßſel. Porcelain, Favance und Gläſer, Zinn, 
Kupfer, Meſſing, Bl 75 fen, Leinenzeng und Betz 
gen, Kleidungeftöcke, allerleb Meubles und Hausgeräth, 
einem anſebnlichen Vorrath von Bürſtendölze res eine kleine 
Marktende mir Plen, 1 Vieline und 1 för, genen 
gieib benrr Berablung in Courant öffentlich an den 
Melſtbietenden ver kau feu. tet den sten Februar 
781%. 8 Dieckhoſſ 


re 
ollen 1 pie im fons⸗Saal, ver⸗ 
ſchledenr Partbeven Naffinade, Mells und Le in 

isbigen Caveln meiſſoletend verkauft werden — 


m —— — — 
Zwer aroße ganz neue Trinwaug ſollen den voten. die 
; Nachmittags: 2 Ube, an den Meifbiefenden geen 


— bau? Zaplung verkauft werden, im Kun und 


Satin: den 6, Jebruat 137 


as um a Udr 


Auction über eine Parthey beſten Braunſchweinet 
Hopfen am ırten d. M., Nachmittags 2 Uhr, im Gpei: 
her No. 55 durch den Maͤckler Herrn Homann. 
— — 


Schiffs ver kauf. 

Das Barkſchiff Ida, bisher geführt von dem Cayltaln 
Friedrich Schauer, welches 130 Eommerzleflen groß und 
im Johr 1825 von dem Waſſer auf, ganz neu verzimmert, 
zugleich auch tiefer gemacht ift, fol in Termino den zoſten 
Februar dleſes Jahres, Nachmittags 4 Uhr, in de: Wod⸗ 
nung des JußſCommiſfarius Böhmer, an den Meifldle⸗ 
tenden verkouft werden. Das Schiff liegt gegenmärtig 
im Warvſchen See, und das Inventarlum kann bey dem 
Cap'taln Friedrich Schauer in Neuwarp und bed dem 
Herrn J. E. Graff in Stetelt duchgeſeden werden. 


Zu verkaufen in Stettin. 


Buenos -Ayres. Haute find zu billigen Preiſen zu haben; 
bey r Gebrüder Schickler, 
ö Oderſtraſse No. 4. 


Neuer vorzüglich ſchoͤner hol. Vollhering in ganzen 
Tonnen und kleinen Gebinden, das tel zu 2 Rtdir. 
2 Gr. Cour, Varinas⸗Canaſter, 2 Pfund 3 Ntbir., Oro, 
nocca Canaſter, à Pfund 1 Rthlr., Havanna⸗Zigarten, 
das Douſin 6 Gr. Courant, bey, 5 

ſeel. Gottl. Nruſe Wittwe. 


Schottlaͤndiſchen Hering in Tonnen wie auch in klei; 
nen Gebinden, Kocherbfen, geiben Lichtentalg, Hanſöbl, 
Tbeer und engl. Schleifſteine, zu billigem preiſe, im 
Hauſe No. 1 in der großen Oberkrage. 5 


Ein Korbwazen mit verdecktem Stuble, ſo wie auch 
ein ganz guter Baumwagen, if in der Loulſenſtraßze 
No. 734 lu verkaufen. 


ı  Rigaer und Memeler Lein aamen bey 
B. T. Wilhelmi, Laſtadie No. 93. 


Braunrotb in Faͤſſern, fo mie Rumm⸗ und Weingefaͤße 
aller Art find billigſt zu haben, 
große Oderſtroße No. 17. 


Säuſerver kauf. 

Dos In der großen Oderſtraße No. 66 bieſelbſt bele⸗ 
gene Wobnhaus nedſt der dotu gebörigen Miete, ſoll am 
arfen d. M., Mittags um 12 Uhr, in meiner Wohrung 
an den Melſtbletenden ve keult und der Vertrag dem; 
nachſt abgeſchloſſen werden, g Haus befinder ſich in 
ganz gutem baufichen Zuftande und entbaͤlt urch die An, 
lanen zum Betriebe des Böckhrgewerdes, Stettin den 
7. Februar 2877. Gepp ut, Jußli⸗Commiſſurtus, 

55 groBe Fuweberfraße No. 362. 

—— 4 ů —[＋ñä8r — — 

Mein in der Köntaefftaße No. 182 belenenes Heut 
bin ich willens, aus frever Hand zu verkaufen. Selbi⸗ 
ges iſt noch bis jetzt zur Baͤckerey völlig eingerichtet, 
guch fur einen Kaufmann ſowobl als für jeden andern 
Gewerbe, wegen feinen guten Lage ſebr paſſend. Kaufleb⸗ 
un. ga — zu a — m. — Le mir Fu 

eren Bedingungen ren. tettim den zten Fe⸗ 
bruar 1817. Wittwe Rohde. 


Bausverfauf. 

Die Wlttwe Wendorff will ibr in der neuen Wieck 
No. 106 belegenes Haus und Garten verkaufen, wozu 
auf den zıten Febrüar dleſes Jatres, Vormittags um 
11 Uhr, ein Termin vor dem Juſtii⸗Commlſſarius Labes, 
ar * No. 1178, ein Bietungs Termin an: 
geſetzt it. 


Zu vermiethen in Stettin. h 

Zu Vermiethung der Kellereyen im Nathhauſe iſt ein 

Termin auf den zoſten d. M., Vormittags 10 Uhr, au 

der großen Rathsſtude augeſſtzt. Stettin den zten Fe⸗ 
bruas 1817. die Oeconomie,Deputatlon. 


Ein auch zwey Studen nebſt ein Cabinet find in elner 


t guten Gegend d adt zum ıflen Aptil iu ver⸗ 
a: Die Sedus Fre bleſelbſt welſet gefäls 
ligſt den Vermiether nach. 5 


> 3 
Ein enſtändiges Quartler von zwey Stuben, Kammer, 
Küche, Holzgelaß ꝛc., iR im Hauſe No. 385 der Brel⸗ 
tenſtraße zu vermlethen. 887 


Eine Siube nach vorne parterre mit Meubles zu vers 
mletben. d e Loniſenſtraße No. 752. 


Weherfirafe No. 302 iR die oberſſe Etage iu ver 
mierhen. : 


1 


Bekanntmachungen. 

Die Königliche Fortiſication ſucht einen neuen, oder 
doch einen im guten Zuſtande ſich befindenden Oder⸗ 
kahn, nebſt dazu erforderlichen Utenſilien. Wer einen 
ſolchen zu verkaufen geneigt iſt, beliebe die Anzeige das 
von beim Bauſchreiber Greulich auf dem Feſtungs⸗ 
Bauhofe baldigſt abzugeben. Stettin den sten Fer 
bruar 1817. . f 


TT ͤ ͤ ...... 
Engl. und Maſtricher Soblleder, Holländiſcher, Emde⸗ 
ner und Küftenhering, Holl. Süßmilchskaͤſe, Brief,, 
Schreid⸗ und Ropalpapler, feln Raffinad, Hanf und 
Hanſtorſe, bey Solde, Baumſtraße No. 999. 


Holländischen Voldering und Maties in Tedgen und 
Guſtav £ 


kleinen Gebinden, bey obeck 
5 N große Oderſtraße No. 6. 


Nene Petersburger, Baßfmatten zum billigen Dteiß, bed 


Eenſt George Otto. 


Jeland. t okimd. Hering in Tonnen und 
adden Steben, weg and. Sir iu bill en Seifen, 
bey 9 1 Nen * & W. Rhau & 0 p., 

0 Speicherſtr. No. 66. 


1000 Kehle. Courant ſuche ich zur erſten Hypordeck auf 
meinem oe PL oder gegen Oſtern. 
2 . . . 
N Friedr. Brandt, Rodenberg No, 318: 


600 Rthlr. Courant werden gegen geborlge Sicher: 
don Toateich geſucht? von wem? erfährt man in der bie⸗ 
figen Zeitungs ⸗Expeditſon. l ne: 


AUntergeichneter wird, wie In früheren Jabren, die In⸗ 
eee — 3 berrſchaftlick en 
nen Garten⸗ Anlagen über 
empfiehlt ſich blezu beſlens. s re 
Der Gärtner Schaͤtzkp, 
No. 1125 Kloſterbof, nahe dem Frauentdor. 


Lotterie Anzeige. 

Looſe zu der 4zſten kleinen Geld Lotterie, welche 
am ı7ten, . Ven und roten Februar gezogen wird, wie 
auch ganzer hälhe änd viertel Looſe zur erſten Claſſe 
der Z step Claſſen Lotterie, deren Ziehung auf den 
aiſten Febrnar beſtimmt iſt, find noch zu haben, bei 

{ 8 dem Königl. Lotterie -Einnehmer 
160 50 . Fr. Ph. Karow in Stettin. 


60 


— 2 — 
ITT TTT ATT 
Rathenauer Brillen Niederlage * 
in Stargard. * 
um den häufigen Forderungen, wegen guter Bril: $ 
len, die bisder dier unbeſtiedigt blieben, zu gemi- &. 
gen, habe ich eine Niederlage der berühmten Bril, 
* 
+ 


* 


len aus der optiſchen Induſtrie⸗Anſtalt zu Rathe⸗ 

& nau übernommen und empfehle mich damit in ſchoͤ⸗ 

nen Faſſungen ſowohl in Stahl als Horn, wie auch . 
% mit Lorgnetten, Lupen ꝛc. und den neu erfundenen Se 
% Schirm; und Erbaltungebrilleu, und Schutzbrillen; * 
A erſtere find denen, die viel mit der Feder zu thun er 
haben, oder die Augen beim Sticken, Nähen oder 
bey Lichte ſehr angreifen muͤſſen, fo wie Staarope⸗ 
* kirte und diejenigen, die empfindliche Augen haben, 
* ſehr zu empfehlen; letztere find gegen Staub und 
* Wind und fo bequem wie jede andere Stahlbuͤgel⸗ 
brille zu gebrauchen. Zum Lobe dieſer Fabtieate * 
darf ich nichts mehr binzufuͤgen, da wahre Kenner Se 
F optifcher Sachen fie als vollkommen anerkannt ha; % 
* ben. Stargard den 4ten Januar 1817. * 
* George Samuel Fiſchers Wittwe. 
X LIN T TATA 


Cours der Staats- Papiere. 


Berlin, den 31, Januar 1617. Briefe Geld, 

Berliner Banco - Obligations 70 — 
Berliner Stadt -Obligationn gg — 190 
Churm. Landschafts- Obligations 541 — 
15 75 detti eins 54 r 

gations N * 90 — 

he Pfandbriefe 44 

n e Zins- det t. — 1 — 
Pfandbriefe FINE an 854 — 
Pommersche gel! „ „„ „ „ 1034 BR 
Chur- u. Neumärk, dettl er — 1101 
Schlefifche detti e or. + — 1104 
Stuats· Schuld- Scheine, verkauft.. 734. 743.1 — | — 
Zins- Scheine e 77 — 
Gehalt - detti eine me 27 
Tresor -Scheine N a ee 1005 gr 
Russiſche Banco- Noten „ 121 


